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Sarantis Biscas, Vorsitzender des Auslän
derbeirates NeuIsenburg

Liebe Neu-Isenburgerinnen und 
Neu-Isenburger,

herzlich willkommen auf der Seite 
des Ausländerbeirates im Isen-
burger. Wir hoffen, dass Sie schö-
ne Festtage verlebt haben und gut 
ins neue Jahr 2019 gestartet sind.

Auch in der heutigen Ausgabe 
 haben wir wieder versucht, inter-
essante Themen für Sie zusammen-
zustellen.

Referent des Kreises Offen-
bach stellte das Projekt Pro 
Prävention vor
In der Sitzung des Ausländerbei-
rates am 17. 1. 2019 stellte Herr 
Janusz Biene, Mitarbeiter im Inte-
grationsbüro des Kreises Offenbach, 
das Projekt „Pro Prävention Kontra 
Extremismus“ vor, das von der EU 
und dem Land Hessen gefördert 
wird. Ziele des Projektes sind die 
Vorbeugung der Verbreitung von 
religiös begründetem Extremismus, 
die Stärkung des Zusammenhaltes 
in der demokratischen und plu-
ralistischen Gesellschaft im Kreis 
Offenbach, die  Unterstützung von 
Fachkräften, Ehrenamtlichen, Ju-
gendlichen im Einsatz für die ge-
samtgesellschaftliche Integration 
und die Förderung nachhaltiger 
kreisweiter Strukturen der Präven-
tionsarbeit.

Im Anschluss an die Präsentation 
folgte ein lebhafter Austausch mit 
den Mitgliedern des Ausländerbei-
rates und den anwesenden Gästen.
Weitere Informationen zum Thema 
finden Sie unter: www.kreis 
offenbach.de/proPrävention

Heute stellen wir Ihnen unser 
Ausländerbeiratsmitglied Ana 
Basic vor: 
Mein Name ist 
Ana Basic. Ich bin 
im August 1980 
in Split Kroatien 
geboren. Dort 
bin ich zur Schule 
gegangen und 
habe meinen Ab-
schluss gemacht. Im Anschluss da-
ran habe ich ein Jura-Studium be-
gonnen. Als ich dann 1998 nach 
Deutschland kam, wollte ich mein 
Studium weiterführen, aber wie es 
im Leben so spielt, es kommt meist 
anders, als man es plant. Die erste 
Zeit bin ich noch zwischen Deutsch-
land und Kroatien gependelt, da 
seinerzeit Kroatien noch nicht zur 
EU gehörte. 2002 bin ich dann end-
gültig nach Neu-Isenburg gekom-
men und geblieben.

Hier habe ich geheiratet, einen Sohn 
bekommen, der heute16 Jahre alt 
ist. Als ich kam, konnte ich kein 
Wort Deutsch und ich hatte viele 
sprachliche Probleme auf den Äm-
tern und im Kindergarten. Diese 
Erfahrung hat mich angespornt, 
schnell Deutsch zu lernen. Von mei-
nem Mann, der zwar kroatische 
Wurzeln hat, aber hier geboren ist, 
habe ich viel gelernt. Diese Erfah-
rung und das Wissen um die Wich-
tigkeit der Sprache hat mich be-
wogen, dem Ausländerbeirat bei-
zutreten, um anderen Menschen 
mit Migrationshintergrund bei viel-
fältigen Problemen Hilfestellung 
leisten zu können.

Heute arbeite ich bei einem renom-
mierten Personaldienstleister und 
habe auch dort die Möglichkeit – 
zusammen mit meinen Kollegen 
– Neuzugewanderten Hilfestellung 
bei der Integration zu  geben, um 
schnell in der neuen Arbeitsumge-
bung klar zu kommen.

Nachdem ich kürzlich den Inte-
grationskurs und den Einbürge-
rungstest bestanden habe, plane 
ich, die deutsche Staatsangehörig-
keit für meinen Sohn und mich zu 
beantragen. Hier in Neu-Isenburg 
fühle ich mich wohl und  zuhause, 
an einem anderen Ort zu leben, 

kann ich mir derzeit nicht vorstellen. 
In meiner Freizeit lese ich gerne 
oder verreise. Ein Traum ist es, 
 einmal nach Hawaii oder auf die 
Seychellen zu reisen.

Gerne besuche ich die Feste in 
 unserer Stadt; so selbstverständlich 
den Tag der Nationen (das Fest des 
Ausländerbeirates) oder auch open 
doors. Ich mache gerne Spazier-
gänge zum Tannenwald, in den 
Sportpark und besonders im Som-
mer mag ich den Bansapark und 
die Erlenbachaue. 

Ich fühle mich wohl in meiner Stadt.

Vorstandswahl in der  
griechischen Gemeinde
Im Dezember 2018 fanden in der 
griechischen Gemeinde Vorstands-
wahlen statt:

Folgende Personen gehören dem 
Vorstand an: 
Sarantis Biscas, Vorsitzender 
Dimitrios Pantazis, stellv. Vorsitzen-
der 
Ioannis Xantopoulos, Schriftführer 
Afroditi Markou (Touska), Kassie-
rerin 
Margarita Kouvari, Beisitzerin

Europawahlen 2019
Vom 23. bis 26. Mai 2019 wählen 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Europäischen Union zum neunten 
Mal das Europäische Parlament. 
Die Bundesregierung hat als Wahl-
termin für die Europawahl in 
Deutschland den 26. Mai 2019 be-
stimmt. Als Ausländerbeirat der 
Stadt Neu-Isenburg möchten wir 
als Demokratinnen und Demokra-
ten aufrufen, wählen zu gehen. 
Weiterführende Informationen fin-
den Sie unter:

https://www.bundeswahlleiter.de/
europawahlen/2019/informatio 
nenwaehler.html

In eigener Sache
Wenn Sie oder jemand in Ihrem 
Freundeskreis Rat braucht, setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung. 

Wir stehen Ihnen tatkräftig zur Sei-
te oder helfen Ihnen, den richtigen 
kompetenten Gesprächspartner / 
die richtige Gesprächspartnerin für 
Ihr Anliegen zu finden.

Kontakt: auslaenderbeirat@stadt-
neu-isenburg.de  
Telefon: (06102) 241-807
Gerne stehen Ihnen meine Kollegin 
Teresa Rizzo und ich auch für ein 

persönliches Gespräch zur Verfü-
gung. 
Sarantis Biscas: (06102) 34384 
oder mobil: 0172/6 95 86 64.  
Teresa Rizzo: (06102) 42 91

Termine: 
Wir würden uns freuen, Sie bei ei-
ner unserer Sitzungen des Auslän-
derbeirates im nächsten Jahr be-
grüßen zu dürfen. Die nächste Sit-
zung findet 23. Mai 2019 um 19:30 
Uhr statt.

Am 22. Juni 2019 findet das Stadt-
teil- und Sommerfest im Stadt-
quartier West in der Zeit von 12:00 
bis 18:00 Uhr statt. Initiiert wird das 
Fest von den Teams des Stadtteil-
zentrums West und des Familien-
zentrums Kurt-Schumacher-Straße 
mit tatkräftiger Unterstützung vie-
ler freiwilliger engagierter Bürge-
rinnen und Bürger, Eltern, Initiativen 
und der Jugendförderung der Stadt, 
die sich mit Ständen und Beiträgen 
auf der Bühne am Gelingen des 
Festes beteiligen!

Bitte merken Sie sich die Termine 
vor. Wir freuen uns, Sie zu sehen!

Wann der diesjährige Tag der Na-
tionen – Fest der Integration – auf 
dem Rosenauplatz stattfinden wird, 
steht noch nicht fest. Wir teilen 
 Ihnen den Termin mit, sobald wir 
ihn kennen!

Bleiben Sie uns auch weiterhin ge-
wogen.
Ihr 
Sarantis Biscas

(Foto: Claudia Lack)

Unsere neue Reihe: 
Was bedeutet eigentlich: …

Heute: Inklusion  
Inklusion bedeutet, Vielfalt und 
Verschiedenheit wertzuschätzen 
und allen Menschen dieselben 
Rechte zuzugestehen. Dazu ist 
eine Haltung wichtig, die von 
den Fähigkeiten des einzelnen 
Menschen und nicht von ver-
meintlichen Defiziten ausgeht.  
Das heißt für uns als Zivilgesell-
schaft auch, besondere Bedürf-
nisse wahrzunehmen und Poten-
ziale zu erkennen und zu mo-
bilisieren. Eine Begegnung auf 
Augenhöhe zu schaffen.


